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De heulige Numuner enthält 12 Seiten einbürgerte, hätien auch die Dehrmanner sich hen und durch das schöne Beisptel, das uns Der unfreundliche Herr war kein Ge—
—————   — —————? teget . betelllat und seien Miliuärstichschelben sdie Meisterschüthen durch die Ausstübung ihrer, rtingerer, als der OberstKorpstommandant

I cam und Vesen. — Eine wemg erbaue cinge ührt worden. Mer ein rein millluärisches Funst dabei geben, inuner nüher zu dommen von Techtermann, der Ches des ersien
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ß rerofsizlete. Es sei ganz verkehrt, zu glau— storpstommandanten Techtermann einen wohl

Monats; Abonnement den, unsere Schlibenseste hätten srher ditt, swird zur Zeit in der welischweizertischen Presse woltenden Empfang zu bereiten, mag das sür
—— — nüttschen Charatier geirogen Man werde doch ein der Gazetle de Lausanner umd in der qiue ein —Veisbleldasur sein,wie d es
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nesen zu so hoher Vltite gebracht haben, die umrer der Führung einer Anzahl Ofsiziere und ines wenig bedilterten Vauerleing welches

lostet das Schübensesie nicht verschließjen oder sie nursluteroffiztere eima 230 Schuler aus Reuen nnmer einem Eirohdach einen Siali mu drei
 auf ein bescheidenes Plavchen verwrisen woi burg eine militärisch organi. guhen sein eiden nannie, dan gder die Truppe

LuzernerTagblatt len. Unrichtig sei, dah in Schafbanfen die herte Frusüwanderunm gdurch den,wit Frenden annahin und hr alles unentgeit
Meisterschützen den andern Schuhen die ersien Kanton Freiburg. Mohl Uberall, wo diessch un Verfühung slesite, dessen sie wahrend

mlt der e ee haben. Auf den n —85—1 eintrasen, wurde ihnen in des kurzen Aufsemhaues eburste.
J oter Hauptstichschelben habe man unter den Pettgehendem Maße die Gastsreundschast de — — , !——

Ilustrierten Luzerner Chronik· utn dn an ebe ttnee Vebrnne zua gu eeeedertehe Dr Sidenetgosung qegattteng mbnhl.
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— —— daß as sestge · Aen— darauf schließen, daß man sich hiler auf dem Berichts üinigefnhri wurden 93 Kälber und 12
i Ven ts die —A der Uns cheint, es beilehen da büben und Territorium elnes teichen Landwirtes befand. Schweine. Autbundfalber galten 70 Sie, der
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—2 — guter Schilten und am zn machen darauf, daß der gine Nuf der Landhaus, umn dort suür die Lagerung die Cs gaiten setie Ralber d nis 6 Cis.der / Kilo,

—J—— in ee aultu Zwwenner als Schübenvolt ersien Ranges ein Erlaubnis des Vesitzers einzuholen. Er kam Tränttalber 4u his b0 Ir. per Stuck
—— hertannonale Schüben Dob isi, das nur aus die quszerordenuichen sbs an. Kaum war er ins Faus genrelen Daguersellen, DSent. Kleindiehmattt.
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t I französtschen Schweizer Rat. von Diebbach in sdit Höhe that, als notlg war, um dahßelbe d. In derselben Nacht bei der Netirade,

illeton. den Laufaträben gelanden und wegen dama. sin den Veib, und nich di R e tam ich elnen ee Weg, wo die Vestung
igen allzustarten Dlensten in etlichen Tagen) 6. a. d. 1749 etliche Tag vor meiner Bredlau auf einmal in einen Sumpf, aus

Pech und Gluc. a Raächten kaum ein pr. Stund schlafen kon. Trauung, suhr ich in Marbach aus Lust in dem ich mit Händ u. Füssen nach langer

— — gen, hat mich der Schlaf bernonunen, daß selnem Fischet·gahnansdemLiekar. Der statte seitbelt inich hetans arbellen muszte.
. Eaullere un e detGeburt Ftled sich rüdwärts vom Lausgraben mich in einen Strohm ergriss den Kalm unde rihß ihn in dle jd. In Leneschtz m Saazer Krels. aluwo
r Vmnd de der pungse erschienene aNornaler gelem u. dafeldte nach mehner Rech. itte, sch. wolle dag Nuder vorhalten und swir die Wimer -Quartiet hatten, war die soge

1 Neint hinred aber ESchmiet·Vnchesnung12Stundlang geschlafen. Vis ich er szum bluc zerbrach died, fonst hente notwen. nannte Vohnnische Seuche in hounen Grad,
 udern gaven —V,,,
Zudenen rene eense von dem sum mich herum mit Vomben zerwilhit und ich sten miussen. Donan siber 100 Menschen weageralffi. Gott
eun cuo d J Matbacher Schlller· seinesnhells mit Sand bedeckt gewesen, nouns 7. 1757 vor der Schlacht bel Vreslau, saber hat auch hlet mein Leben und meine Ge

I—— — hertührende Millellshene uun Saubohnenafer. wurde das Dors G— bdom It Vataill. be ssundheit bewahrt.
Wang von 24 sogte nhandichrisiliche unse4. iin folgenbem Jahr, da ich wieder bel siürmt, indessen das u Valaislon vom Prinz“ 11. Auf dem Hinans·Marsch(Aptil1768)
nr und — rd ater: meinem dvormallgen Eraf von Franclkpant, Lonls neben andern kaiserl. Ratern in sins Land, wurde ich von einem Handpferd

—88 bhr ng der güutgen Vorsehung Hussaren Megt. geslanden umd gegen Alniwer-Schlachtorduung stund. Ich hielt als Adhu des tn Guefangenschast geratenen Oberst von
dnisan siattet Dand ans solgen spen aus, Conunando gewesen, sind wit durch ant hlnter der Fahne, wähtend daßz die Preu . Gemmungen an den Fuß getrosfen, und solche

umn wetnen Wadaglich errenel hat: ein seindl. Hussaren Regt. persolgt worden, sien aus Canonen unine Gewehr ein eulsetzSchmerzen verursacht. die ich finr nnaussieh
— e i Jaht bin ich 13 Schu— musßien uns durch einen Walde flüchten, wo süches Feuer machten, wobei durch ein CanonIich bielt. Aber auch hier half mir Gott aus

de — n gehallen und ehne viec ich mit dem Pferd srlirzte und mehr als ñn Qugel neben mir im Fohnenzug 2 Mann tod sdauern und liberwinden.
——— audien blielzen, e hal dn Nmiin in dem statlsten Lauf ihrer Plerde uiber sgeschossen u. 3 andere ködunich blessirt wurden. Die 12. und ledte Lebensgesahr, deren
 5 — waden gelhan. mich hinwegsethten. Uber auch hler kam ich Wle leicht häll auch nuch reffen können. Vater Schiller gedentt— ein Siutz vom

n e rinnein Gespann Alihe, die ohne Schaden dawon und konnle wilch teuten. 5 In eben diesem Jahr, am Tag der sarohen Sobnes 1759.
8 *9 t Zahnnnee 5 5. Am 20 Jull 1717 wurde mir in demValaisle bei Lissa är' sche im slarten Jahten) Das Leben von Vaier Schiller hing also
wtien üchalieu, halie an ue Torfe Ribben ohnwell Vergen op Joom, bet seiner Canone zwlfchen elnem Vuldsiock viel sein Duhendmal an einem Haare. Dah der

din lan den: Psluge uuer n cnem mebettall der, Jtanzosen nietun Pferdeslescht zetaneticht worden, weun ulcht der sich sAlte diese Gesahren überstanden und demnach
— eh gostlubh bhne Scod— mih sunter mit tod geschosen.Mann fahen mish sperwlgelnde Slelahilgel gebtochen. und ich smaligen Dichtet der RNäuber“ das Leden

—E —RX Schaden. seben zu Vferd siesgen, sclugen mich an, und ssamt dem Pferd über einen 10 Schu hohenschenten kounte, scheint ein Wunder — fast ein

i Wpr Vergen un sin dem Augenbisce gah ich meinem Pferd die Taunm hinab gestürzt wäre, aber auch hler ebenso groszes Wunder, wie die poetlsche
entiner bel dem Sporen, weiches grrade einen folchen Saz in labne Schaden. Schopferttast seines Sobnes. CVoss. Zia.)
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